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Anfrage:
 
1. Ist die Benutzung der Fußgängerunterführung des Grühufer Bogens, aus Richtung 

Stadtwald zum Carl-Löwe-Ring, so wie derzeit die Beschilderung ist, durch Radfahrer 
gestattet?
 

2. Ist es möglich, damit die Rechtslage hinsichtlich der beidseitigen Benutzung der 
Unterführung für Radfahrer zweifelsfrei dargestellt wird, ein Verkehrsschild 239, 
„Sonderweg Fußgänger“ mit dem Zusatzzeichen 1022-10 „Radverkehr frei“ an der 
Weggabelung vom Stadtwald kommend aufzustellen?

 
 
 
Begründung:
In einem längeren Gespräch vor einigen Tagen, bin ich auf diese Situation angesprochen 
worden.
Für die Fußgängerunterführung, aus der Richtung Carl-Löwe-Ring, ist am Anfang des 
Weges durch das Verkehrsschild 239, „Sonderweg Fußgänger“ mit dem Zusatzzeichen 
1022-10 „Radverkehr frei“ das Benutzungsrecht für Radfahrer ermöglicht. Kurz vor der 
Unterführung, nach der Einmündung des Fußweges vom Grünhufer Bogen, ist erneut diese 
Beschilderung aufgestellt. (siehe Foto 1) Somit ist das Benutzungsrecht für diese Richtung 
eindeutig geregelt und klar erkennbar.
 
Für den Fußweg durch den Stadtwald, aus der Richtung Barther Straße ist ebenfalls das 
Benutzungsrecht für Radfahrer ermöglicht. 
Zu klären ist jedoch, ob nach der Weggabelung in Richtung Unterführung die Regelung 
beziehungsweise die Freigabe für Radfahrer auch so lange gilt, bis das Hauptzeichen durch 
Kreuzung oder Einmündung die Strecke rechtlich beendet oder das Zusatzzeichen 1022-
10 „Radverkehr frei“ soweit gilt wie das Hauptzeichen mit dem es kombiniert ist.
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